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 MONATSSPRUCH OKTOBER 
 Groß und wunderbar sind deine Taten, Herr und 

Gott, du Herrscher über die ganze Schöpfung. Ge-

recht und zuverlässig sind deine Wege, du König der 

Völker.  Offenbarung 15, 3

http://www.kirchenkreis-winsen.de/wp-content/themes/andreas-08/images/logo_evlka.png
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wichtige Anschriften  https://kirche-leeste.wir-e.de  

 

Kirchenvorstandsvorsitzender 

Volker Greulich  0421/808433 

e-mail  greulich.leeste@t-online.de 

 

Kirchenbüro  

Sonja Meyer   0421/80950030 

Henry-Wetjen-Platz 2  0421/80950180 

Dienstag – Donnerstag 9.00 – 12.00 

e-mail  sonja.meyer@evlka.de 

 

Pastoren  

Holger Hiepler  0421/890389 

Geestfurth 24 

e-mail  holger.hiepler@evlka.de

   

 

In Kirchweyhe  

Gerald Meier   04203/7854765 

Almut Wenck   04203/783729 

 

 

 

 

Posaunenchor 

Richard Lentz   0421/801127 

e-mail i-r-lentz.weyhe@gmx.de 
 

Kindergarten 

Carola Richter  04203/789779 

Rabenweg 4  04203/441233 

e-mail kts.morgenland.leeste@evlka.de 
 

Jugenddiakon 

Jannik Joppien  016099648279 

e-mail Jannik.Joppien@evlka.de 
 

Küster 

Dieter Suhling  04203/9222 

e-mail dieter@suhling.eu 
 

Popkantor 

Sören Tesch  0173/2178956 

e-mail soeren.tesch@gmx.de 
 

Friedhofsverwaltung 

Thomas Knief   0421/894401 

  0421/5776677 

e-mail thomas.knief@evlka.de 
 

 

Spendenkonto KSK Syke  IBAN DE96 2915 1700 1110 0496 06 

Empfänger Kirchenamt Sulingen, Verwendungszweck „Kirchengemeinde Leeste“ 

Verwendungszweck ist wegen Zuordnung auf das Konto der Gemeinde wichtig! 
 

Impressum: Der Gemeindebrief der Ev. Luth. Kirchengemeinde Leeste, herausgegeben im Auftrag des 

Leester Kirchenvorstands, Vorsitzender Volker Greulich.  

Redaktion: Henry-Wetjen-Platz 2, 28844 Weyhe, E-Mail redaktion-gb@gmx.de, Günther Kubick (gk), Sina 

Husse (sh), Dagmar Neumann (dn), Elke Gerth (eg), Holger Hiepler (hh), Hartwig Wortmann (hw), Redakti-

onssitzung am 2. Mittwoch des Vormonats. ViSdP: Der Kirchenvorstand. Druck: DIE DRUCKER Guse, Am 

Ristedter Weg 21, 28857 Syke, Auflage 2.500. Erscheint 11 Mal im Jahr. Er liegt in der Kirche, den Gemein-

dehäusern und vielen Geschäften zur Mitnahme aus. In einzelnen Straßen wird er von freundlichen Gemein-

demitgliedern verteilt! Herzlichen Dank!  
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MACHT DES 

LEBENS 

Groß und wun-

derbar sind 

deine Taten, 

Herr und Gott, 

du Herrscher 

über die ganze 

Schöpfung. 

Gerecht und 

zuverlässig sind deine Wege, du König 

der Völker. 

Ein Wort aus der Offenbarung des Jo-

hannes, dem letzten Buch der Bibel. Ein 

kritisches Wort in Bezug auf die irdi-

schen Machthaber, Könige und andere 

Arten von Herrschern. Ihnen gegenüber 

wird eine stärkere Macht behauptet. Es 

gibt einen König über allen Königen, über 

allen weltlichen Mächten, über die ganze 

Welt. In Zeiten, als es noch absolute 

Herrscher gab, unantastbar, über dem 

Gesetz stehend, ja Gesetze bei Bedarf 

selbst schaffend, da lag in diesem Wort 

eine tiefe Hoffnung verborgen. Was 

auch immer der Herrscher tut, ein guter 

und gerechter Gott wacht über allem und 

lässt sein Volk nicht untergehen. An den 

wunderbaren Taten Gottes können wir 

seine Treue und Zuverlässigkeit ablesen. 

Allerdings sind es oft gewaltige Zeit-

räume, bis sich Recht und Gerechtigkeit 

durchsetzen. 40 Jahre waren die Israe-

liten im babylonischen Exil. Fast ein gan-

zes Menschenleben. Wer kann so viel Ge-

duld aufbringen? Oder die Menschen 

warteten darauf, dass es ihren Kindern 

und Enkeln einmal besser gehen würde. 

Wer kann heute noch so eine Geduld auf-

bringen?  Wir können aber auch sagen, 

zum Beispiel mit Blick auf den 3. Okto-

ber, dass politische Veränderungen in 

Jahrzehnten bemessen werden. Viele 

haben es kaum für möglich gehalten, 

dass sich die DDR nach 40 Jahren auflö-

sen würde. Aber viele haben genau da-

rauf gewartet. Und manche auch für die 

Wiedervereinigung gebetet. So war es 

ein geistliches Wunder, das sich im poli-

tischen Bereich ereignet hat. Da war es 

angemessen, Dankgottesdienste zu fei-

ern und dem gerechten Gott die Ehre zu 

geben. Wir deuten mit Hilfe der Bibel 

unsere Welt und alles, was in ihr ge-

schieht. Wir sehen Gottes Spuren. Wir 

wissen aber auch, dass unsere Auslegun-

gen der Wirklichkeit umstritten bleiben. 

Politische Deutungen sind Menschen-

werk. Wenn wir das wissen, dann vermei-

den wir es, uns an die Stelle Gottes zu 

setzen. Mit unseren beschränkten Mög-

lichkeiten suchen wir das Beste für die 

Mehrheit der Menschen. Das ist Demo-

kratie. Sie ist leider niemals perfekt. 

Deshalb müssen auch die Minderheiten 

extra geschützt werden, damit auch sie 

zu ihrem Recht kommen und nicht von 

der Mehrheit unterdrückt werden. Ge-

recht und zuverlässig ist Gott alleine, 

der das Naturrecht des Stärkeren 

durchbricht und jedem Einzelnen zu sei-

nem Recht verhilft. Hoffnung können wir 

nur auf Gott setzen. Nicht auf die Na-

tur, nicht auf menschliche Herrscher 

und auch nicht auf politische Struktu-

ren. 

Bleiben Sie behütet und gesegnet 

Pastor Holger Hiepler 
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Der Weltladen in Bruchhausen-Vil-

sen  
Interview mit den Mitarbeitern des 

Weltladens in Bruchhausen-Vilsen Helga 

Kleinschmidt, Georg Buisman und Birgit 

Bork am 11. Juli 2022.  

Die Organisation Weltladen wurde 1970 

für einen nachhaltigeren, gerechteren 

weltweiten Handel gegründet. In Bruch-

hausen-Vilsen wurde der Laden 1988 

erst in der Heimatstube, dann bald in 

der Langen Straße und 2015 in der Bahn-

hofstraße eröffnet. Die 15 ausschließlich 

Ehrenamtlichen arbeiten im eingespiel-

ten Wechsel, so dass die Öffnungszeiten 

gut abgedeckt werden. Das Team ist of-

fen für weitere Interessenten, denen 

der faire Handel und der Umgang mit 

Menschen am Herzen liegen.  

• Welche Veränderungen in der Weltla-

denarbeit hat es seit der Gründung des 

Geschäftes hier gegeben? Die Ver-

triebswege haben sich vereinfacht, die 

Arbeit ist professioneller geworden.  

• Was macht Freude? Immer wieder 

gibt es Rückmeldungen der Hersteller 

und Produzenten. Manche Waren wer-

den von der Organisation über persön-

liche Beziehungen in das Sortiment ge-

nommen. So kam der Kontakt mit den 

Silberschmieden in Mexiko über eine 

deutsche Austauschstudentin zu-

stande. 

• Woher kommen die Waren? Die Her-

kunftsländer sind breit gefächert, sie 

liegen in Südamerika, Afrika und Asien. 

Die Internetseite bietet dazu viele In-

formationen. 

• Wie nachhaltig sind die Waren herge-

stellt? Die Bezugswege sind naturge-

mäß weit. Es wird Wert gelegt auf öko-

logische Produktion und den Verzicht 

von Kinderarbeit. Die Beteiligten er-

halten einen fairen Lohn. 

• Werden die Waren komplett in den 

Ländern bearbeitet bis zur Verkaufs-

ware oder werden nur die Rohstoffe 

geliefert? Das ist unterschiedlich. Für 

die Vilser Schokolade werden die Ka-

kaobohnen nach Deutschland geliefert 

und hier weiterverarbeitet. Fairafric 

hingegen hat inzwischen eine eigene 

Schokoladenfabrik in Ghana errichtet. 

Die Herstellung der Kipepeo-Shirts 

findet ebenfalls vom Anbau der Bio-

Baumwolle bis zum fertigen Kleidungs-

stück auf lokaler Ebene in Tansania und 

Kenia statt. 

Viele Informationen sind auf der Inter-

netseite  

https://weltlaeden.de/bruchhausen-vil-

sen 

zu finden.  

Schaut doch einmal im Laden in der 

Bahnhofsstr. 50 vorbei. Es lohnt sich!!!  

 Katrin Galipp-Bolte 

 

https://weltlaeden.de/bruchhausen-vilsen
https://weltlaeden.de/bruchhausen-vilsen
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Alles hat seine Zeit 
Im Liedblatt der aktuellen 

Veranstaltung wird immer schon der 

Termin für den nächsten Atempause-

Gottesdienst angekündigt. Somit steht 

das Datum also etwa ein halbes Jahr 

vorher fest und manchmal kann bis dahin 

viel passieren. 

Im Februar 2011 haben wir uns an dem 

ersten Freitagabend-Gottesdienst 

erfreut. Zum Thema "Wer singt, betet 

doppelt" erfolgte der Einstieg mit dem 

Gospelchor unter der Leitung von 

Elisabeth Geppert. Regelmäßig im 

Frühjahr und im Herbst gab es 

Neuauflagen der Atempause mit 

Meditation und viel Gesang. Corona hat 

uns dann ausgebremst und wir haben 

zweieinhalb Jahre pausiert. 

Erst in diesem Jahr ging es im Juni 

wieder los und zur Atempause im 

September hätte ich die 20. Predigt bei 

dieser Abendveranstaltung gehalten. 

Doch manchmal kommt es anders! Ich 

bekam eine Einladung zu einem großen 

Firmenfest ins westfälische Hagen und 

Brigitte Schilling übernahm meinen Part 

des Predigens. Nun konnte ich sooo 

dankbar und erleichtert feiern gehen.  

Dank dieser Situation ist mir dann 

bewusst geworden, dass die lange 

Corona-Pause ohne Termine und 

Verpflichtungen auch etwas Gutes hatte. 

Ich habe die Atempause mit unserem 

Team immer gerne vorbereitet und 

werde in dieser Runde auch weiterhin 

dabei sein. "Dabei sein" eben und auch 

mal fehlen oder keine Lust haben dürfen. 

So sollte das Rentnerleben doch sein - 

entspannt und auf seine inneren 

Wünsche und Bedürfnisse ausgerichtet. 

So werde ich mich künftig mit Freude 

unter die treuen Besucher der 

Atempausen mischen und genießen; denn 

es geht weiter: Brigitte Schilling wird 

sich mit der Predigt zunächst auf die 

Atempause am 17. Februar 2023 

vorbereiten. Sie ist den Besuchern schon 

seit vielen Jahren bekannt. Hat sie doch 

durch ihr Gitarrenspiel und als 

passionierte Sängerin manchen 

Gottesdienst musikalisch begleitet. 

  Elke Gerth 

 

 

 
Brigitte Schilling 
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Reformation oder Halloween 
In vielen Familien herrscht jedes Jahr 

wieder am 31. Oktober helle Aufregung 

und begeisterte Spannung bei der 

Auswahl von Kostümen und Dekoration zu 

Halloween. Auch in unserer Familie gibt 

es am Reformationstag leiden-

schaftliche Halloween-Anhänger.  

Ich dagegen kann mich damit so 

überhaupt nicht anfreunden. Zu meiner 

Schulzeit war der Reformationstag noch 

ein unterrichtsfreier Tag - allerdings 

mit der Auflage, sich zu einer etwa 

einstündigen gemeinschaftlichen 

Veranstaltung in der Schule einzufinden. 

Dabei wurde dem Ursprung des 

Reformationstages gedacht mit der 

Erinnerung an Luthers Thesenanschlag 

an die Tür der Wittenberger 

Schlosskirche. Somit wurde uns 

Schülern schon früh die Bedeutung 

dieses "Geburtstages" der 

evangelischen Kirche seit dem Jahr 1517 

vermittelt. 

Heute können uns unsere Enkelkinder 

kaum mehr den Hintergrund dieses 

Feiertages erklären. Vielleicht haben sie 

wenigstens schon von Martin Luther 

gehört(!?) - doch der 31. Oktober ist 

zum gruseligen Verkleiden und zum 

Bitten um Süßes oder Saures an den 

Haustüren geworden. 

Da halte ich es doch eher mit unseren 

Kölner Freunden nach dem Motto: 

Verkleidet wird an Karneval - 

Süßigkeiten gibt's an St. Martin - 

und Halloween gehört nach Amerika! 

Elke Gerth 
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Aus der Sitzung des Kirchenvor-

standes am 13. September 2022 
Die Tagesordnung für diese Sitzung ent-

hielt insgesamt 20 Punkte. 

Zu Beginn der Sitzung hielt Pastor 

Hiepler die obligatorische Andacht. An-

schließend wurden folgende Themen be-

sprochen: 

• Der für das Kirchengrundstück 

Geestfurth bisher genutzte Rasen-

traktor ist inzwischen sehr repara-

turanfällig geworden. Es wurde be-

schlossen, als Ersatz einen ca. fünf 

Jahre alten, gut erhaltenen Auf-

sitzrasenmäher anzuschaffen. 

• Hinsichtlich der Kirchensanierung 

ist es erneut zu unvorhergesehenen 

Verzögerungen in der Planung ge-

kommen. Im Moment ist noch nicht 

absehbar, wann die Arbeiten begin-

nen. Geplant war, dass die Außenar-

beiten im September bzw. Oktober 

2022 abgeschlossen sind und danach 

die Innensanierung erfolgt. 

• Der Auftrag für die Erneuerung des 

Anstrichs der Fenster und Türen 

des Gemeindesaals in der Geest-

furth wird demnächst erteilt. 

• Die Finanzierung der Ersatzbe-

schaffung des Kopierers für das 

Kirchenbüro erfolgt durch Leasing. 

Darüber hinaus wird ein Servicever-

trag für die lfd. Wartung abge-

schlossen. 

• Die steigenden Energiekosten füh-

ren auch in der Kirchengemeinde zu 

zusätzlichen finanziellen Belastun-

gen. Als mögliche Maßnahmen zur 

Reduzierung des Energieverbrauchs 

wurden neben der Absenkung der 

Temperatur in den kirchlichen 

Räumlichkeiten auch die Verlage-

rung der Gottesdienste in den Ge-

meindesaal vorgeschlagen. Auch we-

gen der in den nächsten Monaten in 

der Kirche geplanten Sanierungsar-

beiten wäre dies u. U. sinnvoll. Be-

reits seit einigen Wochen ist die Au-

ßenbeleuchtung des Kirchturms aus-

geschaltet. 

Friedhofsangelegenheiten: 

• Am 04. August 2022 fand eine Sit-

zung des Friedhofsausschusses 

statt. In der Sitzung stellte die vom 

Kirchenvorstand mit der Neugestal-

tung des Friedhofs beauftragte 

Landschaftsarchitektin ihr erstes 

Konzept vor. Zu den bereits beste-

henden Bestattungsformen sollen 

neue Gestaltungen der Gemein-

schaftsgrabanlagen hinzukommen. 

Auf dem Hauptfriedhof erfordert 

die Neugestaltung eine längerfris-

tige Planung, weil es hier zwischen 

den Gräbern viele kleine Lücken 

gibt, die zum Teil erst in einigen 

Jahren zu größeren Gemeinschafts-

grabanlagen umgestaltet werden 

können. Der Eingangsbereich zur 

Friedhofskapelle soll offener und 

einladender gestaltet werden. Au-

ßerdem sollen die Verbindungswege 

zwischen dem Parkplatz und dem 

Hauptfriedhof erweitert werden. 

Die Hospiz-Gruppe möchte auf dem 

Friedhof Ständer für Flyer aufstel-

len.  

• Am 25. August 2022 fand eine wei-

tere Sitzung des Friedhofsaus-

schusses statt. Die oberen Fenster 



AUS DER GEMEINDE 
 

SEITE 9 

in der Friedhofskapelle befinden 

sich schon seit einigen Jahren in ei-

nem sehr schlechten Zustand. Es 

sollen jetzt kurzfristig diesbezüg-

lich Angebote von verschiedenen 

Handwerkern eingeholt werden. Al-

lerdings ist davon auszugehen, dass 

diese Arbeiten bedingt durch lange 

Lieferzeiten erst in einigen Monaten 

durchgeführt werden können. Dar-

über hinaus sollen alle übrigen Holz-

fenster und Türen der Kapelle ein-

schließlich Nebenräume möglichst 

bald neu gestrichen werden. 

Die Fenster und das Tor der alten 

Friedhofskapelle sind ebenfalls re-

paraturbedürftig. Deshalb werden 

auch hier kurzfristig Angeboten 

eingeholt. 

Die Beschilderung auf den Friedhö-

fen soll materiell und auch inhaltlich  

 

 

dem heutigen üblichen Standard an-

gepasst werden. 

Für die Angehörigen von Trauerfei-

ern soll langfristig gesehen eine an-

gemessene Aufenthaltsmöglichkeit 

kurz vor der jeweiligen Trauerfeier 

geschaffen werden. Wie dieses Ziel 

erreicht werden kann, muss noch er-

örtert werden. 

------------- 

• In der Sitzung wurden anschließend 

verschiedene Personalangelegenhei-

ten besprochen und entsprechende 

Beschlüsse formuliert. 

• Für den von den Teamern demnächst 

geplanten Ausflug wurde ein Zu-

schuss genehmigt.  

• Abschließend wurden Kirchenein-

tritte, Übertritte und Umpfarrun-

gen zur Kenntnis genommen. 

                                   Günther Kubick 
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Redaktionssitzung Gemeindebrief – kommende Termine 
Jeweils am 2. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr finden die Redaktionssitzungen  

im Gemeindehaus, Geestfurth 24 statt.  
 

Sitzung des Kirchenvorstandes – kommende Termine 
Am 1. Dienstag eines jeden Monats findet um 20.00 Uhr die Sitzung des  

Kirchenvorstandes im Gemeindehaus, Henry-Wetjen-Platz 2 statt.  

Derzeit keine öffentlichen Sitzungen.  
 

Seniorenkreis 
Am Freitag, 28. Oktober, um 14.30 Uhr  

Gemeindehaus Geestfurth 24 
 

Bibelseminar 
Am Freitag, 7. und 21. Oktober, um 18.00 Uhr  

Gemeindehaus Geestfurth 24 
 

Meditativer Tanz 
Jeden 2. Dienstag im Monat - um 17.00 Uhr - im oberen Saal der Alten Wache 

 in Leeste (Neuanmeldungen bei Irene Maertins, 0421-804570) 
 

Ökumenischer Mini-Gottesdienst 
23. Oktober, Katholische Kirche in Kirchweyhe – Thema: Wir bringen Licht, 

wie Jesus! Beginn: 10.30 Uhr 
 

Máire Breatnach & Thomas Loefke 

Irische Stargeigerin in Leeste 

Mit Máire Breatnach kommt am Sonntag den 30.Oktober Irlands wohl bekannteste 

Geigerin zusammen mit dem Harfenisten Thomas Loefke ins Gemeindehaus neben 

der Marienkirche Leeste. „Celtic Fiddle, Harp and Song“ ist das Motto des  

Konzerts das um 17.00 Uhr beginnt. 

Eintritt: 15,- € Erwachsene, 10,- € Schüler, Studenten, Bedürftige mit Nachweis 
 

Vorankündigung Handarbeitsbasar 
am 06. November 2022 im Gemeindehaus Henry-Wetjen-Platz 2. 

Die fleißigen Damen des Handarbeitskreises der Ev.-luth. Kirchengemeinde Leeste 

haben wieder Socken, Tischdecken, Weihnachtsartikel, Karten für alle Anlässe 

 u. v. m. im Angebot. Außerdem gibt es auch endlich wieder leckere Kuchen und  

Kaffee! Uhrzeit wird noch bekanntgegeben.
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Máire Breatnach & Thomas Loefke 

Irische Stargeigerin in Leeste 

Mit Máire Breatnach kommt am Sonntag, 

den 30. Oktober, Irlands wohl bekann-

teste Geigerin zusammen mit dem Har-

fenisten Thomas Loefke ins Gemeinde-

haus neben der Marienkirche Leeste. 

„Celtic Fiddle, Harp and Song“ ist das 

Motto des Konzerts, das um 17.00 Uhr 

beginnt. 

Die mit Riverdance weltberühmt gewor-

dene Geigerin und Sängerin ist eine mu-

sikalische Geschichtenerzählerin, eine 

moderne Vertreterin der keltischen 

Bardenzunft. Ihre Kompositionen han-

deln von den Liebespaaren der keltischen 

Mythologie, ihre Lieder sind die großen 

traditionellen Liebeslieder Irlands, na-

türlich in gälischer Sprache: “Sean nos” 

- voller Sehnsucht, Leidenschaft und 

Wehmut. "Celtic Lovers" heißt eine von 

Máires schönsten CDs. Thomas Loefkes 

Harfe begleitet sie auf dieser Traum-

reise in die keltische Vergangenheit Ir-

lands. „Celtic Fiddle, Harp and Song“ 

heißt das Duo-Programm. 

Máire Breatnach ist eine Ausnahmeer-

scheinung in der irischen Musikszene. 

Die einflussreiche Komponistin war an 

fast allen wichtigen irischen Produktio-

nen der vergangenen 3 Jahrzehnte be-

teiligt: als Arrangeurin, Studiomusike-

rin, Produzentin und als Komponistin von 

mehrfach ausgezeichneten Filmmusiken. 

Sie ist die Geigerin der Riverdance CD 

und arbeitete u.a. mit Nigel Kennedy, 

Mike Oldfield, Christy Moore, Donovan 

und Sinéad O’Connor zusammen. Ihre ge-

feierten Solo-CDs sind Juwelen traditi-

oneller Musik und zeitgenössischer Kom-

position gleichermaßen.  

Der mehrfach preisgekrönte Harfenist 

Thomas Loefke studierte in Dublin und 

Berlin. Neben den Tourneen mit seiner 

Gruppe Norland Wind arbeitet er in Pro-

jekten mit der amerikanischen Cellistin 

Hannah Alkire in Acoustic Eidolon und 

der färöischen Geigerin Angelika Nielsen 

als Duo Norðan.  

Das Duo-Album „Rock Pools“ verbindet 

Neukompositionen von Máire und Thomas 

mit ihren Lieblingsaufnahmen aus 22 

Jahren musikalischer Zusammenarbeit.   

Eintritt:  15,- € Erwachsene, 10,- € Schü-

ler, Studenten und Bedürftige mit Nach-

weis. 

www.thomasloefke.eu

http://www.thomasloefke.eu/
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Auf in den Ruhestand 
Am 07.09.2020 haben wir Bernhard Pün-

ter, einen unserer Friedhofsmitarbei-

ter, in den wohlverdienten Ruhestand 

verabschiedet.  

Wir danken ihm für jahrzehntelange 

gute Dienste im Rahmen seiner verschie-

denen Tätigkeiten für unsere Gemeinde 

(Kindergarten Morgenland, Hausmeister 

für unsere Gebäude in der Schulstraße, 

der Geestfurth und dem Gemeindehaus 

am Henry-Wetjen-Platz) und wünschen 

ihm eine angenehme Zukunft unter Got-

tes Segen.  (dn) 
 

 
 

Friedhofsmitarbeiter suchen Un-

terstützung 
Auf unserem Friedhof können wir jetzt 

im Herbst zusätzliche Hilfe bei den an-

fallenden Arbeiten gebrauchen. Sie ha-

ben Lust uns stundenweise (auf 450 Euro 

– Basis) im Herbst zu unterstützen? 

Dann melden Sie sich bei uns unter 0421 

– 80950030 im Pfarrbüro. Es liegen 

Schnitt- und Reinigungsarbeiten sowie 

Rasenpflege an. 
 

Erweiterung des Friedhofsperso-

nals 
Für unser Mitarbeiterteam auf dem 

Friedhof suchen wir ab dem 1.  Jan. 2023 

dauerhaft Verstärkung in Vollzeit. Eine 

konkrete Stellenausschreibung folgt. 

Sie haben Interesse, dann kontaktieren 

Sie bitte unser Pfarrbüro unter 0421 - 

80950030 schon jetzt. Geben Sie dort 

bitte Ihre Kontaktdaten an, wir werden 

dann mit Ihnen in Verbindung treten. 
 

Wer hat Lust zum Musizieren? 
Der Posaunenchor Leeste sucht Mitblä-

ser/ innen. Tenor- und Bass sowie 

Oberstimmen. Nähere Informationen 

erhalten Sie von R. Lentz 

Tel.: 0421-801127 
 

Orgelkonzert 

 
Das Ehepaar Wiznerowicz beendete mit 

seinem Konzert die Orgelreihe 2022. 

 Foto : R. Lentz



UNSERE GOTTESDIENSTE 
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02.  Okt.  10.00  Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest P. Hiepler 

  11.15 Uhr Taufen P. Hiepler 

09.  Okt. 10.00  Uhr Reg. Gottesdienst P. Hiepler 

16.  Okt. 15.00  Uhr  Jubiläumskonfirmation P. Hiepler 

23.  Okt. 10.00  Uhr Gottesdienst P. Schwarz 

30.  Okt. 10.00  Uhr Gottesdienst P. Schwarz 

31. Okt. 18.00 Uhr Reg. Gottesdienst zum Reformationstag Pn. Wenck 
 

TERMINE UND HINWEISE 
 

04. Okt. 20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung, Henry-Wetjen-Platz 2 

07. Okt. 18.00 Uhr Bibelseminar, Geestfurth 24 

11. Okt. 17.00 Uhr Meditativer Tanz im oberen Saal der Alten Wache 

   Neuanmeldungen bei Irene Maertins, Tel. 0421 804570 

19. Okt. 15.30 Uhr Schlaganfall-Selbsthilfegruppe, Henry-Wetjen-Platz 2 

21. Okt. 18.00 Uhr Bibelseminar, Geestfurth 24 

28. Okt.  14.30 Uhr Seniorenkreis, Geestfurth 24, Anmeldung bei P. Hiepler 

mittwochs 14.00 Uhr Handarbeitskreis, Henry-Wetjen-Platz 2 

   (außer am 3. Mittwoch des Monats) 

mittwochs 19.30 Uhr Kirchenchor, Henry-Wetjen-Platz 2 

freitags 16.00-17.00 Uhr Kinderchor (6-12 Jahre) mit Sören Tesch,  

   Henry-Wetjen-Platz 2 

 
 

GOTTESDIENSTE IN DER FELICIANUSKIRCHE  
 

02.  Okt.  10.00  Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest Lektorin F. Wetjen 

16.  Okt. 10.00  Uhr  Gottesdienst Pn. Wenck 

23.  Okt. 10.00  Uhr Gottesdienst Pn. Wenck 

30.  Okt. 10.00  Uhr Jubiläumskonfirmation P. Meier 
 

 


